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Studienabschluss

Nach erfolgreichem Studienabschluss verleiht die Fachhochschule 
Jena den international anerkannten akademischen Grad „Bachelor of 
Engineering“.

Zulassungsvoraussetzungen

Zugangsvoraussetzung für den Bachelorstudiengang Werkstofftech-
nik ist die fachgebundene oder allgemeine Hochschulreife bzw. ein 
gleichwertiger Abschluss. Für Studienbewerber ohne abgeschlossene 
Berufsausbildung in einem studiengangsbezogenen Beruf ist ein  
12-wöchiges Vorpraktikum nachzuweisen, welches auch in den Se-
mesterferien bis zum 3. Studiensemester nachgeholt werden kann.

Berufliche Perspektiven

Der enorme Bedarf an praxisnah ausgebildeten Hochschulabsolventen 
der Werkstofftechnik wird auch durch Firmen diverser Branchen be-
tont und ebenfalls durch die gute Vermittlungsbilanz unserer Absol-
venten/von Absolventen des Studiengangs Werkstofftechnik der FH 
Jena unterstrichen. Die bisher im Fachbereich ausgebildeten Inge-
nieure gehören in Betrieben der werkstofferzeugenden sowie auch 
der -verarbeitenden Industrie (z.B. kunststoffverarbeitende Industrie, 
keramische und Glasindustrie, Metallverarbeitung), aber auch in viel-
fältigen anderen Bereichen der Industrie (Automotive, Elektronik, Me-
dizintechnik, Luftfahrt) wegen ihrer soliden Ausbildung zu den gefrag-
testen Absolventen. Bei entsprechend guten Leistungen können die 
Absolventen in der Regel aus mehreren Jobangeboten auswählen.
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Campus der FH Jena
Carl-Zeiss-Promenade 2

Anfahrtsplan

Campus-Lageplan

  Haus 1   Haus 5
 Haus 2   Mensa
 Haus 3   Carl Zeiss Jena GmbH
 Haus 4   Studentenwohnheim
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Inhalt und Ziel des Studienganges

Der Studiengang Werkstofftechnik bereitet auf den Beruf des Werk-
stoffingenieurs in der Industrie oder in Forschungsinstituten vor. Die 
Absolventen des Bachelorstudienganges Werkstofftechnik sind qua-
lifizierte Fachkräfte, welche die Grundlagen der Natur- und Ingenieur-
wissenschaften beherrschen und solide Kenntnisse der Werkstoffe 
und deren Technologien besitzen. Die Werkstofftechnik versteht sich 
somit als eine Kombination der Physik, Chemie und Technologie.
Bei entsprechender Eignung kann das Studium konsekutiv im Mas-
terstudiengang Werkstofftechnik/Materials Engeneering an der FH 
Jena fortgesetzt werden. Das Masterstudium dient der Vertiefung der 
Kenntnisse und ermöglicht eine anschließende Promotion.

Aufgaben und Einsatzgebiete

Die Absolventen des Studienganges werden überall dort gebraucht, 
wo es um die Herstellung und Verarbeitung von Werkstoffen geht. 
Das Aufgabenspektrum der Werkstofftechniker ist sehr vielseitig. Sie 
stellen Werkstoffe und Materialien her, verbessern sie und sorgen für 
ihren optimalen Einsatz. Die Anforderungen an Werkstoffe sind im-

Das 6. Semester beinhaltet eine integrierte Praxisphase sowie die 
Bachelorarbeit. Hier soll das im Studium erworbene Wissen in einer 
praktischen Projektarbeit zur Lösung von berufstypischen Problemen 
genutzt werden. Diese Praxisprojekte werden in der Regel in der In-
dustrie oder in Forschungsinstitutionen durchgeführt. Das Praktikum 
bietet außerdem die Gelegenheit, den betrieblichen Alltag kennen 
zu lernen und erste Kontakte zu möglichen späteren Arbeitgebern zu 
knüpfen. Abgeschlossen wird das Studium mit einem Kolloquium, in 
welchem die Studierenden ihre Bachelorarbeit verteidigen.

mer auch als ein Optimierungsprozess zwischen den technologischen 
Möglichkeiten, den zu erwartenden Kosten und einer rohstoffärmer 
werdenden Welt zu sehen. Damit hat die Werkstofftechnik auch eine 
ausgeprägte strategische Dimension.

solide Kenntnisse in den
mathematisch - naturwissen-
schaftlichen und ingenieur-
wissenschaftlichen
Grundlagen

3.-5. Semester:
Vertiefung der Kenntnisse

1.-2. Semester:

solide Kenntnisse in den
mathematisch - naturwissen-
schaftlichen und ingenieur-
wissenschaftlichen
Grundlagen

über die wichtigsten Werk-
stoffklassen einschließlich
Herstellung, Eigenschaften,
Verarbeitung und Anwen-
dungsgebiete

6. Semester:
Nutzung des erworbenen
Wissens in der integrierten
Praxisphase sowie der
Bachelorarbeit zur Lösung
berufstypischer Probleme,
Verteidigung der Bachelor-
arbeit

Nutzung des erworbenen
Wissens in der integrierten
Praxisphase sowie der
Bachelorarbeit zur Lösung
berufstypischer Probleme,
Verteidigung der Bachelor-
arbeit

Wahlpflichtmodule Verbund-
werkstoffe

Bio-
materialien 3D-CAD

Steuerungs- u. 
Regelungs-

technik

Material-
wirtschaft

Modul 1 Modul 2 Modul 3 Modul 4 Modul 5

1. Semester Mathematik I Physik I
Allg. 

Anorganische 
Chemie

Grundlagen Werkstofftechnik Werkstoffprüfung
Technisches 

Englisch         
(Teilmodul I)

2. Semester Mathematik II Physik II Anorganische 
Chemie Technische Mechanik Thermodynamik und 

Physikalische Chemie

Technisches 
Englisch             

(Teilmodul II)

3. Semester
Elektro-
technik 

(Teilmodul I)
Informatik Physikalische                          

Werkstoffdiagnostik
Kunststoff- 

chemie Grundlagen Messtechnik Metalle I Konstruktion und CAD

4. Semester
Elektro-
technik 

(Teilmodul II)

Korrosion/ 
Oberflächen- 

technik

Anorganische nichtmetalische 
Werkstoffe Kunststoffverarbeitung Metalle II Fertigungstechnik

5. Semester
Betriebs-

wirtschaft-
slehre

Grundlagen 
Qualitäts-

management
Glas/Keramik Kunststofftechnik Metallurgie Betriebs-

festigkeit Wahlpflichtmodul

6. Semester Soft Skills Integrierte Praxisphase Ba-Arbeit (Ba-Thesis) Kolloquium

Studienablauf  


